PRESSEMITTEILUNG 




            [image: image1.png]s

g

N

/

je
3





007/02.07.2007
Langer Tag der StadtNatur – Guerrilla-Garten in der Invalidenstraße
Gartenbaustudenten der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin beteiligten sich am Sonntag, den 1. Juli 2007 beim Langen Tag der StadtNatur in Berlin. Ca. 50 Besucher hörten interessiert zu, als Julia Jahnke von der Entstehung dieses kleinen „Zaubergartens“ berichtete. Aus einer kleinen Brache auf dem Hof-Gelände der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin in der Invalidenstraße 42 wurde durch die Hand von Gartenbaustudenten ein kleines Paradies geschaffen. 

Der Student Fabian Hüttner hatte innerhalb des Öko Arbeitskreises die Idee einen Guerrilla-Garten anzulegen und entfernte 2001 die alten Pflastersteine. Julia Jahnke schloss sich diesem Projekt an und begann bereits ein Jahr später damit einen Garten unter ökologischen Gesichtspunkten anzulegen. Durch die Pflanzenspenden von Studierenden, Eltern und Baumschulen gelang es aus der grauen Ecke ein kleines grünes Gärtchen entstehen zu lassen. Im Laufe der Zeit fanden noch andere Freiwillige Interesse und kümmern sich liebevoll um diese kleine Oase. Für den Erhalt setzen sie sich mit viel Enthusiasmus ein und kämpfen um eine feste Zusage für den Platz und finanzielle Unterstützung.

Guerrilla-Gardening ist vielen als Modewort bekannt. Das Gärtnern im öffentlichen Raum ist oft die einzigste Möglichkeit die Umwelt selbst und schöner mitzugestalten. Viele wollen nicht mehr warten, bis sich jemand anders kümmert, und urbanes Gärtnern hat positive Effekte für Stadtökologie, Sozialstruktur und Gesundheit. 
Der Lange Tag der StadtNatur in diesem Jahr unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. Klaus Töpfer soll in den kommenden Jahren zum festen Veranstaltungsbestandteil des Berliner Sommers werden.  Ziel ist es, die Bürgerinnen und Bürger auf die urbane Natur aufmerksam zu machen. 
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